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Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 20.
Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Die Kommiſſion für die Reichs
ſinanzreform lehnte alle Anträge auf Erhöhung
der Erbſchaftsſteuerſätze und auf Beſteuerung der
Ehegatten und Kinder ab. Damit iſt indeſſen hoffent
lich noch nicht das letzte Wort in dieſer Angelegen
heit geſprochen. Zu S 10 des Geſetzes, der die Steuer
ſätze enthält, beantragten Freiſinnige und Sozial
demokraten, die Einführung der Erbſchaftsſteuer
für Ehegatten und Kinder, die Freiſinnigen mit
einem Steuerſatz von 1 Prozent die Sozialdemo-
kraten mit einem ſolchen von 2 Proz. Die jetzt
geltenden Steuerſätze ſollen erheblich erhöht werden
und bis zu 25 Proz. hingaufſteigen. Zentrum und
Konſervative bekämpften die hohe Anſpannung der
Steuer die nach dem Freiſinnigen Antrage unter
Berückſichtigung der Progreſſion bis zu 65 Proz.
eintreten kann. Das Zentrum will, ehe es ſich auf
eine Entſcheidung einläßt, Ermitteluugen über die
Wirkung der Sätze abwarten. Die Konſervativen,
die in der beantragten Erhöhung der Steuerſätze

e Konſiskation des Vermögens erblicken befürchten
von ſolchen Sätzen eine un ſo ſtärkere Belaſtung
des Grundbeſttzers, als, wie ſte meinen das mobile
Kapital auswandern würde. Der Schatzſekretär
erklärte ſich mit dem Antrage der Freiſinnigen ein
verſtanden und bezeichnete die von den konſervativen
Rednern geäußerten Befürchtungen als übertrieben
Bei der Abſtimmung wurden die Anträge der Frei
ſinnigen und Sozialdemokraten gegen die Stimmen
der Antragſteller abgelehnt. Ein nationalliberaler
Antrag, der nur eine Erhöhung der Steuerſätze
für Seitenverwandte wünſcht, wurde mit 16 Stim
men der Konſervativen, der Reichspartei, des Zent-
rums und der Polen gegen 14 Stimmen der Natio
nalliberalen, der Freiſinnigen, der wirtſchaftlichen
Vereinigung und der Sozialdemokraten abgelehnt.
Da das Zentrum noch überlegen will, wird wohl
der nationalliberale Antrag die Brücke für die Ver
ſtändigung werden.
und der Novelle ſind die Erbteile bis zu 500 Mark

Bchloß Reuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmüuth.

Nachdruck verboten.

Es war gegen vier Uhr morgens, als ſein
ſchlürfender Schritt auf der Treppe hörbar würde.
Polternd trat er ins Zimmer. Der Hut ſaß ihm
ſchief auf dem Kopfe, die Haare hingen ihm wirr
und unordentlich in die Stirn. Während er ſich
entkleidete, fing er zu ſchimpfen an über ſein uner
hörtes Pech.

„Alles ſchlägt mir fehl,“ brummte er, „das
Unglück heftet ſich förmlich an meine Ferſen.“

Eliſabeth weinte ſtill. Sie wußte, er hatte
wieder alles am Spieltiſch verloren.

„Heule nicht,“ rief er, ſich mehr und mehr er
boſend, „Du ſollſt Dein Geld wieder haben.

Wirklich warf er eine Woche ſpäter das Geld
auf den Tiſch. Sie machte verwunderte Augen.

„Woher haſt Du es fragte ſie ängſtlich.
Du kannſt ganz ruhig ſein, geſtohlen habe ich

es nicht.
Der hämiſche Ausdruck in dem Geſicht des

Gatten, ließ ſie nicht zur Ruhe kommen. Sie
wußte, er gab niemals freiwillig Geld her, wenn
er ſelbſt nicht eine größere Summe beſaß. Das
letztere aber konnte jetzt, am Ende des Monats,
unmöglich der Fall ſein.

Woher haſt Du das Geld wiederholte ſie
dringender

Errätſt Du es denn noch immer nicht Du
biſt doch ſonſt nicht ſo dumm.“
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Nach S 11 des Steuergeſetzes

Donnerstag, den 18. Februar 1909. 13. Jahrg.
e

ſteuerfrei. Das Verlangen der Regierungsvorlage,
mehrere in dem alten Geſetze vorgeſehene Befrei
ungen wegfallen zu laſſen, wird abgelehnt. S 12
enthält die Vergünſtigungen für die tote Hand.
Dieſer S wird unter Ablehnung der Anträge, die
Vergünſtigung für die Kirche zu ſtreichen oder den
Steuerſatz von 5 auf 10 Prozent zu erhöhen unver
ändert angenommen.

Kaiſer Wilhelm hat in einem Erlaß an den
Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin den Dank des
Königs Eduard für deſſen Empfang übermittelt
und ſeine eigene Anerkennung zum Ausdruck gebracht.

EhejubiläumsMedaillen. Während des Jahres
1908 ſind 1690 EhejubiläumsMedaillen verliehen
worden davon entfallen auf die Provintzen Oſt
preußen 43, Weſtpreußen 34, Brandenburg mit
Berlin 218, Pommern Poſen 58, Schleſien 130,
Sachſen 193, SchleswigHolſtein 87, Hannover 181
Weſtfalen 175, HeſſenNaſſau 1149, Rheinprovinz 377
und auf den Regierungsbezirk Sigmaringen 1.
1069 Ehepaare gehörten dem evangeliſchen, 349 dem
katholiſchen, 31 dem jüdiſchen, 1 dem mennonitiſchen,

e dem reformierten, 162 dem lutheriſchen und 22
dem gemiſchten Religionsbekenntnis an ein Ehepaar
gehörte zu den Methodiſten. 17 Ehepaare feterten
ihr 60jähriges Ehejubiläum,; 2 zählten 65 Ehejahre.

Dänemark Im Folkething hat der Verteidi
gungsminiſter einige Geſetzesvorlagen eingebracht,
die Vermehrung der Armee, Vergrößerung der Flotte
und Verſtärkung der Kopenhagener See und Land
befeſtigung fordern. Jn der Begründung führte
der Miniſter aus, dieſe Maßnahmen ſeien unbedingt
erforderlich, wenn Dänemark in einem Kriege, der
bei der Spannung und Unruhe in Europa faſt
uuvermeidlich ſet, ſeine Neutralikät bewahren wolle

Serbien. Jn Serbien hat auf Grund der
Konſtantinopeler Vorgänge die Kriegspartei wieder
die Oberhand gewonnen. Jhre Führer poſaunen
aus, der neue Großweſir werde die Verhandlungen
mit Oeſterreich Ungarn und mit Bulgarfen ab
brechen, ſo daß der Augenblick für die Erhebung
Serbiens günſtig ſei. Nach anderweitigen Mel

gungen unterliegt es beinahe keinem Zweifel mehr,
daß mit dem Frühjahr ein Krieg auf dem Balkan
entbrennen wird. Da andererſeits die Großmächte,
inſonderheit Rußland, ihre Verwarnungen an Ser
bien ungaufhörlich erneuern, und überdies in der
ſerbiſchen Kriegskaſſe Ebbe herrſcht, ſo überlegen
ſich die Herren in Belgrad die Sache bis zum
Frühjahr vielleicht doch noch anders

Preußiſcher Landtag.
Am Freitag wurde die zweite Beratung des

Juſtizetats fortgeſetzt. Abg. Tournau (Ztr.) wünſcht
die Richter beſſer gegen Preßbeleidigungen geſchützt
eventuell Strafantrag geſtellt zu ſehen. Abgg. Keil
und Schiffer (natl.) können ſich dem nicht anſchließen.
Abg. Schmitt (Ztr.) wünſcht Vermehrung der Seel
ſorge in den Gefängniſſen, was Geh. Rat Plaſchke
zuſagt. Außerdem ſoll die Beſoldung der Gefängnis
ärzte aufgebeſſert werden. Abg. Heine (natlib.)
wünſcht die möglichſte Berückſtchtigung des heimiſchen
Handwerks bei Vergebung von Bauten. Der Etat
des Juſtiz miniſteriums
ebenſo der Etat der Seehandkung und eine Reihe
von kleineren Etats. Nächſte Sitzung Sonnabend
(PfarrerBeſoldungsGeſetz, Novelle zum Berggeſetz.)

Am Sonnabend wurde das Geſetz über das
Dienſt Einkommen (2400 6000 Mark) der evange
liſchen Geiſtlichen in zweiter Leſung nach den Kommiſ
ſionsbeſchlüſſen angenommen und zugleich der Wit
wen und Waiſen Fonds unter Zuſtimmung des
Finanzministers um 500000 Mk. erhöht. Die Redner
aller bürgerlichen Parteien waren für die Vorlage,
hätten auch zum Teil mehr bewilligt, wenn dies
möglich geweſen wäre. Dann wird Debatteſchluß
angenommen, worüber ſich Abg. Hoffmann (Soz.)
beſchwert, das ſei brutal. Vizepräſident Porſch ruft
ihn zur Ordnung. Abg. v. Armin (konſ.) erklärt
der Debatteſchluß ſei abſichtlich herbeigeführt, nach
dem Abg. Hoffmann abermals ſeinem Herzen Luft
macht und wieder zur Ordnung gerufen wird. Es
folgt der Entwurf über das Dienſteinkommen
(2000- 4000 Mk.) der katholiſchen Pfarrer. Auch

Eine furchtbare Ahnung ſtieg in ihr auf.
„Ludwig Du wirſt doch nicht
Das Lachen des Mannes ließ ſie jäh ver

ſtummen.
Aber weshalb denn nicht, Schatz? Nun ſind

wir für längere Zeit aus der Not und die Grafens
ſpüren es nicht. Weshalb ſollte man ſie nicht ein
wenig rupfen Und dann, ich hatte einen ausge
zeichneten Vorwand erſonnen. Jch ſchrieb, Du ſei
eſt ſchwer leidend die Lunge ſei angegriffen
der Arzt rate dringend, Dich bis zum Frühjahr in
eine ſüdliche Gegend zu ſchicken, weil Du unſer
rauhes Klima nicht vertragen könnteſt. Da be
ſannen ſich die guten Leute denn auch nicht lange
und ſandten ihrer lieben Eliſabeth einen Tauſender
mit dem Wunſche, Du möchteſt recht bald wieder
geſunden. Ja, die ſollen ſich wundern, wie lange
Deine Krankheit dauern wird. Denn ſo leicht gebe
ich den Vorteil nicht aus den Händen.“

Die junge Frau weinte ſtill.
„Das hätteſt Du nicht tun ſollen,“ ſtammelte ſie.
Aber weshalb denn nicht Jch hatte auf ein

Lob aus Deinem Munde gerechnet, ſtatt deſſen
heulſt Du nun wieder! War es denn nicht eine
großartige Jdee von mir? Geradezu genial, ein
echter Künſtlerſtreich!
dazu„Ludwig, ich bitte Dich, ſchreibe nie wieder an
meine Verwandten, um Geld, ich ertrage es nicht

„O, noch ſehr oft werde ich es tun! Deine
Verwandten ſind reich genug, und ſie waren allein
ſchuld, daß dieſe Ehe, die unſer Unglück wurde,

Jch beglückwünſche mich ſelbſt

mehr zu ändern.
ich von der Geſchichte in Händen habe
gehörig ausnützen, darauf verlaſſe Dich.“

Das klang alles ſo brutal, ſo hart und lieblos,
daß ſie aufs neue in Tränen ausbrach.

„Du kannſt doch rein nichts als heulen,“ fuhr
er ärgerlich auf, „zur Verbeſſerung unſerer Lage
trägſt Du nicht das geringſte bei. Wenn ich da
gegen die Frauen meiner Kollegen betrachte, wie
dieſelben mithelfen, mit arbeiten, mit verdienen
ja, da geht es freilich beſſer. Aber Du init Deirem
adeligen Namen und der vornehmen Verwand
ſchaft, dünkteſt Dich natürlich zu gut, eine Schau
ſpielerin zu werden. Na, ich ſage nichts mehr,
aber Du mußt eben mit Deinem ſelbſtbereiteten
Loſe zufrieden ſein. Jch wäre nie auf die verrückte
Jdee gekommen, ein Mädchen zu heiraten, das
weder Vermögen noch Talent beſitzt.

Eliſabeth erwiderte nichts. Sie war an ſolchen
rohen Aeußerungen ſchon gewöhnt. Stumm hielt
ſie die Hände im Schoß gefaltet und ſah zu, wie
er ſich vor dem Spiegel den Scheitel glättete.

Jhr war ſo furchtbar bange, wenn ſie an die
Zukunft dachte. Wie ſollte das werden

Nun wußte ſie, daß er das ganze Geld, welches
der Graf geſchickt, bei ſich trug und das konnte nur
zu ſeinem Unheil führen.

wird darauf genehmigt,



hier wird dem Abg. Hoffmann das Wort abge
ſchnitten, er ruft trotz heftigen Klingelns des Vize
präſidenten Dr. Krauſe Das iſt feig, infam, unge
recht. Es folgt wieder ein Ordnungsruf, den Abg.
Hoffmann mit der Bemerkung aufnimmt: Das iſt
mir eine Ehre! Erneuter Ordnungsruf des Vize
präſidenten. Darauf wird der erſte Teil des Ge
ſetzes bis zum S 14 genehmigt. Zu S I5 liegen die
Anträge des Zentrums vor, welche die Ausnahme
ſtellung der Gebiete polniſcher Zunge beſeitigen
wollen. Abgg. Stychel (Pole) und. Dr. Hoffmann
(Ztr.) begründen die Anträge Miniſterial Direktor
v. Chappuis: Dieſe Beſtimmungen ſind nötig, da
viele polniſche Geiſtliche ihren Einfluß dazu be
nutzen, die Bevölkerung zum Ungehorſam gegen
die ſtaatlichen Behörden zu verleiten. Die Anträge
werden abgelehnt, der Reſt des Geſetzes wird an
genommen. Nächſte Sitzung Montag: Dritte Be
ratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes, erſte Leſung
des Berggeſetzes.

Deutſcher Reichstag.
Am Freitag ſetzte der Reichstag die Spezial

beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern
fort. Eine längere Debatte entſtand über die Frage
der Zulaſſung von Ausländern zu unſern Hoch
ſchulen und Univerſitäten. Die Abgeordneten Got
hein (freiſ. Verg.), Dove (freiſ. Verg.), Pfeiffer (Ztr.)
ſprachen den Ausländern das volle Recht zu, die
deutſchen Hochſchulen zu beſuchen und erinnerten
dabei an die AustauſchProfeſſoren und Studenten;
die Abgg. v. Gamp (Rpt.) und Kreth (konſ.) machten
Bedenken geltend. Beim Kapitel. Behörden für
Unterſuchung von Seeunfällen erklärte Direktor
v. Jaquieres auf Anfrage, der Bundesrat habe
ſich darüber noch nicht ſchlüſſig gemacht, ob das

Oberſeeamt zu einem Reichsſchiffahrtsamt ausgebaut
werden ſolle. Beim Kapitel: Reichsgeſundheitsamt
brachte Abg. Fleiſcher (Ztr.) Wünſche der Drogiſten
zur Sprache. Darauf vertagte ſich das Haus.

Der Reichstag erledigte am Sonnabend, dem
9. Beratungstage über dieſen Gegenſtand, in nahe
zu achtſtündiger Sitzung die zweite Leſung des
Etats des Reichsamts des Jnnern, nachdem vorher
der Nachtragsetat für die Berufszählung und für
die Verzinſung der verſtärkten Betriebsfonds der
Reichs hauptkaſſe angenommen worden war. Beim
Kapitel Reichsgeſundheitsamt erklärte auf An
regungen der Abg. Brühne (Soz.) und Mugdan
(frſ. Vp.) der Präſident dieſes Amtes Mumm, es
ſei nicht bewieſen, daß die hypieniſchen Einrichtungen
in den chemiſchen Fabriken ſchlecht ſeien. Die He

werden. Die Liſte der den Drogiſten erlaubten
Heilmittel wird demnächſt neu revidiert. Beim
Kapitel Patentamt teilte Staatsſekretär v. Beth
mann Hollweg mit: Die Vorarbeiten zu einer Re
form unſrer Patentgeſetzgebung ſind ſoweit gediehen,
daß bereits mündliche Verhandlungen zwiſchen den
beteiligten Reſſorts ſtattgefunden haben. Es folgt
das Kapitel Reichsverſicherungsamt. Hierbei erklärt
auf Anregung des Abg. Bömmelburg (Soz.) Direktor
Caspar, daß über den Erlaß neuer Unfallverhütungs
vorſchriften zur Zeit Erwägungen ſchwebten. Die
übrigen Etatsteile wurden ohne bemerkenswerte De
batte erledigt. Montag Fortſetzung der Beratung.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonnabend den 20. d. M.

feiert das Zimmermann Stabroth' ſche Ehepaar die
Silberhochzeit.

barnmenfrage müßte von den Einzelſtaaten geregelt

50 Pfennig-Stücke. Die im Publikum
vielfach verbreitete Meinung, alle 50 PfennigStücke,
die auf der Vorderſeite ohne Eichenkranz die Zahl
„50“ tragen, ſeien außer Kurs geſetzt, iſt ein Jrr-
kum. Sänntliche öffentliche Zahlſtellen, Reichsbank,
Poſt und Eiſenbahn haben von der Regierung die
Weiſung erhalten, die vereinnahmten Exemplare zu
ſammeln und ſolche zur Umprägung der Münz-
ſtätte in Berlin zuzuführen. Ein Verfalltermin iſt
nicht feſtgeſetzt.

Zeſſen. Der erſte diesjährige Viehmarkt hier
ſelbſt am Sonnabend war weniger ſtark beſucht;
die große Kälte hatte wohl Viele davon abgehalten,
Vieh zu Markte zu bringen. Die Ferkel koſteten
20——36 Mk. pro Paar

Torgan, 14. Febr. (Folgen einer Gasexploſiton.)
Am 19. Novbr. 1905 fand bekanntlich in dem Hauſe
Wintergrüne Nr. 6 eine ſchwere Gasexploſiton ſtatt.
Hierdurch wurde ganz erheblicher Sachſchaden an
gerichtet und außerdem trugen der Privatier Brohm
und deſſen Tochter ſo ſchwere Verletzungen davon,
daß ſie noch heute an den Folgen zu leiden haben.
Die beiden Geſchädigten ſtellten ſeinerzeit an die
hieſige Stadtverwaltung Entſchädigungsanſprüche,
die jedoch abgelehnt wurden, weshalb ſie den Klage-
weg beſchritten. Am letzten Donnerstag hat nun,
wie das „Kreisblatt“ meldet, das hieſige Landgericht
den Prozeß zugunſten des Klägers entſchieden, die
Stadt iſt alſo zur Entſchädigung verpflichtet.

Herzberg, 15. Febr. Jn dem benachbarten
Dorfe Rahnisdorf iſt anſcheinend ein Kindesmord
verübt worden. Jn einem Stallgebäude der Witwe
Wagner wurde ein halb mit Waſſer gefüllter Eimer
gefunden in welchem die Leiche eines ca. 8 Tage
alten Kindes mit dem Kopfe ſteckte, Die gerichtliche
en des Falles ſoll heute nachmittag ſtatt

nden.
Kirchhain. Seit etwa s Tagen verſchwunden

iſt der Sohn des Viehhändlers Heinrich von hier.
Heinrich jr., der verheiratet iſt, begleitete einen Vieh
transport auf der Bahn, lieferte auch, wie die ein
gezogenen Erkundigungen ergaben, die Tiere gegen
Zahlung der Kaufſummen an die jeweiligen Em-
pfänger ab, hat aber ſeitdem nichts mehr von ſich
hören laſſen. Seine Angehörigen vermuten, daß
ihm ein Unglück zugeſtoßen, ja, daß er einem Ver
brechen zum Opfer gefallen iſt, weil er nach den
Verkäufen gegen 1300 Mark bei ſich führte

Eilenburg, 13. Febr. Einen neuen Lauf hat
ſich bei dem Hochwaſſer die Mulde oberhalb des

Bobritzdammes gewählt, und zwar in einer Länge
von 20 Meter und 2 Meter Tiefe Das Waſſer fließt
um den Bobrißzdamm herum und t
wieder in den Muldeſtrom. Dadurch wird den
Mühlen die Waſſerkraft entzogen, deren Beſitzer ſo
fort unter bedeutenden pekuntären Opfern Vor
kehrungen getroffen haben, den erfolgten Uferbruch
zu beſeitigen.

Deſſan, 15. Febr. Selbſtmord eines Unterof
fiziers.) Der Unteroffizier Flemming von der erſten
Kompagnie Anh. Jnf.Regts. Nr. 93 hat ſich er
ſchoſſen. Der Grund zu der Tat iſt unbekannt
Flemming war Kammerunteroffizier.

Oranienbaum, 15. Febr. (Erfroren.) Der
52 Jahre alte Glasmachermeiſter Berger wurde
geſtern mittag auf dem Huthſchen Holzplatze er
froren aufgefunden. Er iſt wahrſcheinlich in be
trunkenem Zuſtande auf den Platz geraten, dort zu
Falle gekommen und hierbei infolge einer erlittenen
re bewußtlos geworden. So iſt er er
roren.

Wörlitz. (Vereiſtes Dorf.) Das mit Eisgang
verbundene Hochwaſſer der Elbe hat den Wall des
Dorfes Schönitz überflutet und das ganze Dorf
überſchwemmt. Jnfolge des ſchnellen Rücktritts des
Waſſers haben ſich dann im Dorfe ſelbſt und auf
den Feldern meterhohe Eismaſſen aufgetürmt, ſodaß
tagelang ein Nachbar nicht zum anderen konnte.

Magdeburg, 15. Febr. Schwer verbrannt am
ganzen Körper hat ſich am Sonnabend die 17jäh
rige Tochter Elſe des Gerichtsſekretärs Sch. bei dem
im „Fürſtenhof“ veranſtalteten Koſtümfeſt. Zur
Aufführung eines Reigens befanden ſich mehrere
junge Mädchen auf der Bühne, als Fräulein Sch.
ſich nochmals nach einer hinter der Bühne befind
lichen Garderobe begab. Dabei kam ſie mit den
leichten Kleidern dem angeheizten Gasofen zu nahe.
Das junge Mädchen erlitt ſchwere Brandwunden;
es wurde im Sanitätswagen dem altſtädtiſchen
Krankenhauſe zugeführt.

Molmerswende, 14. Febr. (Wildkatze im Dorf.)
Seit etwa einem Vierteljahr wurden in hieſigen Ge
höften gegen 40 Stück Hühner, ſtets über Nacht, er
würgt und angefreſſen, was weniger auf einen
Marder, als auf eine Katze ſchließen ließ. Als nun
in der Nacht zum Freitag dem Gaſtwirt Eſchholz
wieder zwei Hühner und ein Hahn erwürgt waren
und die Spuren deutlich auf eine Katze hinwieſen,
legte der Forſtkandidat Senske ein Tellereiſen, in
welchem ſich ſchon nach zwei Stunden eine ſchwere
Wildkatze im Gewicht von 10 Pfund gefangen hatte.

m

Hochwaſſer der Elbe.
Das Hochwaſſer der Elbe, das ſeinen Weg jetzt

auch nach Norddeutſchland genommen, hat am Zu
ſammenfluß der Havel und Elbe bei Havelberg,
Sandau und Werben großen Schaden verurſacht.
An mehreren Stellen dieſer Gegend wurde der Elb
deich durchbrochen. Das Hochwaſſer überſchwemmte
das Land und nötigte die Bewohner Zahlreicher
Ortſchaften, die Häuſer zu räumen Ueber die Hoch
waſſerkataſtrophe liegen folgende Meldungen vor

Rathenow, 14. Februar. Unweit Toppeln bei
Havelberg hat heute früh das Hochwaſſer den Elb
deich durchbrochen. Große Eis- und Waſſermaſſen
wälzen ſich über das Land. Die Bewohner der
Ortſchaft Neuwerben ſind nach Nitzow geflüchtet.
Andere am Waſſer gelegene Dörfer ſind von Men
ſchen und Vieh geräumt worden.

Jnfolge eines
Ein

Auch
bei Kamps iſt die Lage ſchwierig geworden. Der
Aland ſteigt nur unmerklich, allerdings dürfte der
Rückſtau von der Elbe her ſich erſt morgen ſtark
bemerklich machen. Amtlich werden Deichbrüche bei
Berge und Gieſenslage (Kr. Oſterburg) gemeldet.
Jn der Wiſche bringt man das Vieh in Sicherheit

Stendal, 15. Februar. Aus dem Ueberſchwem
ungsgebiet der Elbe liegen folgende Meldungen
vor Die Stadt Werben ſteht 3 Meter unter Waſſer

d d Z J s
„Willſt Du ſchon wieder fort fragte ſie zag

haft nach einer Weile
Er hielt in ſeiner Beſchäftigung inne und ſah

verwundert auf die blaſſe Frau
„Natürlich will ich fort, was ſoll ich denn hier

anfangen Dein Gewinſel anhören Davon habe
ich bereits genug. Ein Schauſpieler kann nicht in
einer ſo elenden Bude ſitzen, wo man nichts ſieht
als Dächer und Schornſteine. Er muß hinaus in
das bunte Leben, muß Studien machen an den
Menſchen, muß lernen, immer lernen! Doch das
verſtehſt Du nicht, Du haſt ja nie in unſeren Kreiſen
verkehrt, ſondern Dich von Anfang an uns fern
gehalten. Nun mußt Du es auch ertragen, daß
Du als hochmütig und ſtolz verſchrien biſt, daß
niemand kommt, Dich zu beſuchen.“

„Das ertrage ich wirklich leicht,“ entgegnete
Eliſabeth bitter. „So wird wenigſtens mein Elend
nicht offenkundig. Jch will gern allein bleiben.
Aber jetzt Ludwig, habe ich eine Bitte an Dich.
Höre auf mich, Du haſt das ganze Geld bei Dir

laß es hier, ich flehe Dich an Sieh, der Spiel
teufel wird Dich ärger packen denn zuvor, und
vielleicht iſt an einem einzigen Abend alles ver
loren, was uns für lange Zeit ein Notgroſchen
bleiben könnte. Es iſt ein ſchreckliches Gefühl, nicht
einen übrigen Taler im Hauſe zu haben und
ich hätte gerade jetzt noch verſchiedenes nötig. Laß
das Spiel Ludwig, Du richteſt mich und Dich da
mit zu Grunde

Der weiche, milde, herzliche Ton ſchien ſeine
Wirkung nicht zu verfehlen.
junge Mann da.

Unſchlüſſig ſtand der

„Laß mich das Geld aufbewahren,“ bat ſie
wieder, „wenn wir ſparſam damit umgehen, wird
es uns lange erhalten bleiben. Du weißt, daß ich
nichts unnütz ausgebe.“

„Ach was, wenn es fort iſt, ſchreibe ich eben
wieder,“ lachte er in ſeiner leichtſinnigen Weiſe, “die
Grafens haben es ja dazu.“

„Nein, nein, das darfſt Du nicht noch ein
mal wagen!“

„Willſt Du mich daran hindern
„Bitte, Ludwig, gib mir das Geld!“
„Fällt mir garnicht ein Verdiene Dir etwas,

wenn Du Geld willſt. Der gute Einfall, der mir
dieſe Summe einbrachte, iſt mein geiſtiges Eigen
tum, und darum hat niemand das Recht, etwas
von dem Verdienſt zu beanſpruchen Jch habe
mich ſchon lange darauf gefreut, die Herren Kollegen,
die mich immer mit meiner guten Partie necken,
einmal gehörig zu ärgern. Ha, ha, platzen werden
ſie vor Neid, wenn ich ihnen die funkelnden Gold
ſtücke zeige. Dies Vergnügen gebe ich nicht um
eine Krone her!“

Damit wandte er ſich auf dem Abſatze herum
und verließ das kleine Zimmer, ſeiner Frau einen
kurzen Gruß Zunickend. Trübe ſtarrte Sliſabeth
vor ſich hin.

9. Kapitel.
Der Winter zögerte ſein Erſcheinen anzukün

digen. Noch nichf einmal ſeine Vorboten hatte er
geſandt. Obwohl man ſchon in der Mitte des No
vember ſtand, herrſchte ziemlich mildes Wetter Der
Aufenthalt im Freien war in den Nachmittagsſtunden
noch ganz gut möglich. Jn Neuenhof, wo dicht am

hauſe vorbeiführte-

hinteren Ende des Gartens ſogleich der Wald be
gann und gleichſam eine natürliche Schutzwehr bil-
dete gegen die rauhen Nordwinde, blühten ſogar
noch einzelne rote und blaue Aſtern.

An einem beſonders milden Tage wanderte
Graf Arnold, das Gewehr über die Schulter ge
hängt, den breiten Fahrweg entlang, der den
Wald, in der Mitte durchſchneidend, am Forſt

Der Förſter Reinwald trat
eben aus der Tür, und begrüßte ehrerbietig ſeinen
jungen Herrn.

„Kommen Sie mit mir,“ redete der Graf leut
ſelig den Alten an, „wir wollen zuſammen einen
Pürſchgang machen.

„Gern, gnädiger Herr!“
Die beiden waren noch nicht weit gegangen,

als Graf Arnold, den Förſter von der Seite be
trachtend, freundlich anhub: Sie erſcheinen mir
ſeit längerer Zeit ſo gedrückt, lieber Reinwald.
Waren doch früher ein ſo luſtiger, allezeit heiterer
Menſch, daß ich oft meine Freunde an Jhren drolligen
Einfällen hatte. Jhre Augen ſchauten immer ſo
fröhlich in die Welt und nun blicken Sie immer ſo
trübe drein. Haben Sie Kummer? Oder fehlt
Jhnen etwas Kann ich Jhnen vielleicht helfen

Der Alte ſeufzte ſchwer.
Fortſetzung folgt.

Modernſte Technik. Richter „Womit
wird der Antrag auf Scheidung begründet?“ An
walt des Klägers: „Hier ſind zwölf Platten, die
mein Mandant fürs Grammophon aufgenommen
hat. Jch werde ſeine Gattin ſofort zanken laſſen.



Der Ort Dobbrun iſt vollſtändig überſchwemmt.
Jn Jden iſt zahlreiches Vieh, Schafe und Schweine,
ertrunken Jn Rohrbeck, welches vom Waſſer gänz
lich eingeſchloſſen iſt, konnte nichts gerettet werden.
Hunderte von Rindern, Pferden und Schweinen
ſind ertrunken und fortgetrieben worden. Ganze
Heuſchober und Strohdiemen ſieht man ſchwimmen.
Bei Oſterholz wird ein Deichbruch befürchtet.

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet wird noch
berichtet, daß mehrere Dörfer bis zum Dache voll
ſtändig unter Waſſer geſetzt waren. Namentlich in
dem Dorfe Jederitz mußten die Bewohner ſtunden
lang auf den Dächern ſitzen, bis ſie von den Pio
nieren geborgen werden konnten. Auch in der Stadt
Havelberg ſelbſt mußten die unteren Etagen niedrig
gelegener Häuſer geräumt werden. Der Damm iſt
auf einer Strecke von etwa 1000 Metern von den
Fluten auseinandergeriſſen. Auch die Doſſe iſt über
die Ufer getreten, ein Schleuſenwärter iſt ertrunken
Pioniere ſind ferner nach dem linken Elbufer bei
Werben requiriert, wo infolge eines zweiten Damm
bruches die Fluten großen Schaden anrichteten.
Jn NeuWerben ſpielte ſich eine ergreifende Szene
ab. Eine alte Bauersfrau, die ſich auf das Dach
ihres Hauſes gerettet hatte, war nicht zu bewegen,
in einen Kahn zu ſteigen, um an das Ufer gebracht
zu werden. Sie ſaß von nachts bis zum abend
auf dem Dache, bis ſie von den Pionieren mit Ge
walt ergriffen und an Land gebracht wurde. Bei
Kannenberg ſollen einige Tagelöhnerfamilien ums
Leben gekommen ſein.

Vermiſchtes.
Kleine Nachrichten. Ein Einwohner in Förder

ſtedt erhielt kürzlich eine Poſtkarte, die 3 Jahre
in der Welt herumgeirrt war. Der Aufgabeſtempel
weiſt den 31. 7. 05. 12 N. in Potsdam auf.
Schwere Verletzungen im Geſicht und an den
Händen zogen ſich die Schulknaben Ernſt Löbert
und Karl Peters i Hergisdorf zu. Sie hatten
Blei geſchmolzen und dieſes in ein mit Waſſer ge
fülltes Gefäß gegoſſen. Hierdurch entſtand eine
Exploſton, wobei die Knaben ſchwer verbrannt
wurden. Jn Crottorf (Kr. Oſchersleben) ſtürzte
der herrſchaftliche Kutſcher Auguſt Oely aus einer
Bodenluke herab und zog ſich ſo ſchwere Schädel
und innere Verletzungen zu, daß er wenige Minuten
danach ſeinen Geiſt aufgab. Das Leipziger Tief

bauamt plädiert dafür, daß Dämme, die die ſonſt
ganz harmloſe Rödel begrenzen, erhöht werden, da
mit tiefer liegenden Stadtteile im Weſten geſchützt

unabhängig von der Durchführung der ſchon ſeit
Jahren geplanten allgemeinen Flußregulierung, deren
Ausführung unausbleiblich iſt, jedoch einen Koſten
aufwand von mehr als fünf Millionen Mark und
eine Bauzeit von zwei bis drei Jahren erfordern
wird. Seit dem 10. er. wird in Elſterberg der
17 Jahre alte Fortbildungsſchüler Walter Simon
vermißt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt S. in die
Elſter geſtürzt und ertrunken. Beim Ausſchachten
eines Grabes ſtießen Arbeiter auf dem Friedhof in

Kriegsdorf auf ein Maſſengrab. Die Skelette ſtam
men aus der Zeit des 30jährigen Krieges, wo unſer

Ort nach der Schlacht bei Lützen arg gebrandſchatzt
wurde. Jn Sondershauſen bewilligte der Ge

meinderat 10000 Mark für Ausbeſſerung der Straßen

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen

am Donnerstag, den 25. Februar 1909
Ahrvormittags 9

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

1. Schutzbezirk Brucke aus der Totalität Jagen 55 einſchl.
Kainpfläche, 73, 75, und 16- 22, 35 38, 40, 41 etwa Kiefer:

werden. Dieſe Maßregel wird notwendig ſein

und 3000 Mark für Wegſchaffung des Schlammes.
Der Schaden der Stadt Sondershauſen wird auf
25 000 Mark geſchätzt. Jn Endorf wurde auf dem
Hofe des Rittergutes der Oekonomie Inſpektor Fiedler
von einem wütend gewordenen Bullen gegen eine
Wand gedrückt. Nur durch zwei vom Küchenfenſter
aus abgegebene Schüſſe konnte das wütende Tier
zur Strecke gebracht werden. Inſpektor Fiedler liegt
krank darnieder Jn Memleben erhängte ſich aus
Furcht, zu erblinden, der Fleiſchermeiſter Kottenbahn.

Tödlich verunglückt iſt der Bergmann Weibel
aus Gladitz. Er wurde auf der Schädegrube bei
Gaumnitz verſchüttet und konnte nur als Leiche ge
borgen werden. Der Verunglückte hinterläßt eine
Witwe und fünf unmündige Kinder. Bei einem
Bockbierfeſte in Kahla entſtand zwiſchen jungen
Leuten aus Lobſchütz eine Streitereit, in deren Ver
laufe der 25jährige Schmied Mäder aus Lindig
von einem Burſchen einen Tritt gegen den Unter
leib erhielt. Der Verletzte iſt geſtorben.

Kaiſer- Manöver ohne Paraden ſollen 1909,
wenn anders ſüddeutſche Zeitungen recht haben zum
erſten Male abgehalten werden. Es fehlt, ſo heißt
es bei der geplanten Manöver-Anlage, die Zeit da
zu und die Koſten würden ſich ebenfalls zu hoch
ſtellen. An den Manövern ſollen die bayriſchen,
württembergiſchen und badiſchen Truppen, aus
genommen die im Reichslande ſtehenden Regimen-
ter, die 1908 große Manöver hatten, teilnehmen,
insgeſamt 100000 Mann. Zehn Diviſtonen wer
den auf dem Plane erſcheinen das Kommando
auf der einen Seite ſoll der General-Feld marſchall
Prinz Leopold von Bayern, auf der andern der
Generaloberſt Bock von Polach führen. Schauplatz
iſt die Gegend Stuttgart Heilbronn Krailsheim.

Militäriſche Winterfelddienſtübungen werden
gegenwärtig im Auftrage der oberſten Heeresleitung
äußerſt zahlreich unternommen. Mit den Uebungen
ſind gleichzeitig Probeverladungen von Mannſchaften,
Geſchützen und Pferden in Eiſenbahnzügen verknüpft,
um bei dieſer Gelegenheit auch den im Pionierdienſt
ausgebildeten Mannſchaften der Jnfanterie zu er
möglichen, während der Winterszeit ſich im Bau
von Rampen und Verladebrücken zu üben. Dieſe
Winterfelddienſtübungen bringen trotz der Kälte oft
ein Abkochen auf freiem Felde mit ſich, da ſie
meiſtens in früher Morgenſtunde beginnen und erſt
am ſpäten Nachmittag ihr Ende erreichen

Fünf nene AReſſerattentate. Die Meſſeratten
tate auf Frauen und Mädchen nehmen in Berlin
einen bedrohlichen Umfang an. Mag es ſich nun
um das Werk desſelben Mannes handeln, der am
9. Februar am Schleſiſchen Buſch drei Attentate
verübte, oder um die Tat mehrerer anormal ver
anlagter Perſonen auf jeden Fall iſt es zu be
dauern, daß es bei keinem der neuen Attentate ge
lungen iſt, des Täters habhaft zu werden. Dem
Ueberfall, der am Sonnabend in der Friedrich
Karlſtraße 33, nahe der Frankfurter Alle, verübt
wurde, ſolgten am geſtrigen Sonntag nicht weniger
als fünf Meſſerattentate auf Frauen und Mädchen
im Nordweſten, Norden und Nordoſten Berlins.
Für die Annahme, daß die geſtrigen fünf Attentate
von einem einzigen Mann verübt wüurden, ſpricht
der Umſtand, daß die Ueberfälle zeitlich aufeinander
folgen, und daß die in allen Fällen gegebenen
Perſonalbeſchreibungen des Täters im weſentlichen
übereinſtimmen.

101312 Arbeitsloſe gibt es zur Zeit in Berlin.
Die amtliche Zählung vom 17. Novbr. hatte rund
41000 Arbeitsloſe ergeben.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in
Potsdam verurteilte den Glasarbeiter König aus
Klasdorf bei Baruth, der ſeinen Kollegen Auguſt
Fiebelkorn im Walde erſchlug und ſeiner Barſchaft
beraubte, zum Tode.

Am Land Tirol wird in dieſem Jahre, wie
bekannt, die Hundertjahrfeier der großen National
Erhebung von 1806 gegen die franzöſiſche Zwing
herrſchaft gefeiert werden. Der Mittelpunkt der
Bewegung war bekanntlich Andreas Hofer, der
wackere Landwirt von Paſſeyer, der ſpäter durch
BVerrat gefangen und auf Befehl Napoleons in
Mantug erſchoſſen ward. Die Hauptfeier wird
am 15. Auguſt im Beiſein des Kaiſers Franz Jo
ſeph und von 25000 Tiroler Schützen auf dem
Berge Jſel, an dem Hofer dreimal die Franzoſen
ſchlug, bei Jnnsbruck begangen werden. Hier findet
eine Feldmeſſe ſtatt. Allerlei Volksfeſte und Dar
ſtellungen aus den Freiheitskämpfen reihen ſich an.

300 Perſonen umgekommen. Aus Mexiko
wird gemeldet, daß am Sonntag abend ein ſchreck
liches Brandunglück in Acapulco 300 Menſchenleben
vernichtet hat. Das dichtbeſetzte Flores Theater
brannte nieder und eine große Anzahl der in der
Nähe liegenden Gebäude, u. a. auch das Telegraphen
amt wurde von den Flammen ergriffen

Gin neuer Wunder Apparat ſoll erfunden
ſein, der nicht nur geſtattet, 1000 Worte pro Stunde
zu depeſchieren, ſondern der auch für die drahtloſe
Telegraphie ſofort benutzt werden kann. So könnte
man von einem Schiff im Ozean überall hin tele
phonieren und ebenſo auch Mitteilungen empfangen
Nun, bis alles das komplette Wahrheit wird, wollen
wir uns die Zeit nicht lang werden laſſen.

Abſchied.
Ruhig lag die kleine Stadt,

Lag in Vollmondſchein und Frieden,
Vor dem Tore ſtanden Zwet,
Die ſich küßten, eh' ſie ſchieden

Oben an dem Himmelszelt
Dunkle Wolken eilend flogen,
Mit dem Bündel mit dem Stab
Jſt er ihnen nachgezogen.

Doch ziehſt du auch hoffnungsvoll
Wanderfroh in Welt und Weiten
Sehnend wirſt du einſt zurück
Jn das Tal der Heimat ſchreiten! A. S.

Hümbriſtiſche s
Teueres Studium. „Jhr Viehbeſtand

iſt ſehr gering, geworden, Huberbauer!“ „Ja,
fja!“ Die ſchönen Ochſen hab ich ſchon längſt wegen
mein'm Aelteſten, der auf der Univerſität is, ver
kaufen müſſen und hier im Schafſtalle hat er
auch ſchon herumſtudiert.“ SUnſicherer Gang Madame: „Iſt mein
Mann immer noch nicht zu Hauſe
mädchen (am Fenſter): Nein, aber ich glaube,
eben kommt er durch den Park; ich ſehe die Baum
ſpitzen ſich bewegen!“

Erſchöpfende Auskunft. „Was ſind
Sie „Arbeitsloſer Tiſchler im Biedermeierſtil.“

Auf gleich oder zum 1. März
dieſes Jahres ſuche ich ein ſau
beres, geſundes

Hausmädchen.

Frau Forſtmeiſter Stubenrauch.
Annaburg.

Küche iſt

Eine große
Wohnung täglich friſch empfiehlt

beſtehend aus 7 Zimmern d

Molkerei-butter

Oscar Scheihbe-
Verſetzungshalber in FIais

ganzen oder geteilt zu vermteten.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl. in den nächſten Tagen ankommend,

Be
Eine Unter-Etage

ab Lowry bedeutend billiger.
ſtellungen erbitte rechtzeitig

Adolf Weicholt, Prettin.

Dienſt

9 97Zwei Mädchen ine
in Aller on 14 die ihren Her er e entrifugen- ß t54 Stämme III. u. IV. Klaſſe mit r. 29 km, 351 rm Kloben,

143 rm Knüppel, 62 rm Reiſig J. Kl., 35 rm Reiſig II. Kl.,
189 rm Reiſig III. Kl. (Nr. 1706 1733 werden nicht ver
kauft.) 14 rin Stockholz, alles weſtlich der Torgauerſtraße-
Schutzbezirk Eichenheide aus der Totalität Jagen 118-121,
128 133, etwa Kiefer:

für meine Badeanſtalt zum Bedienen Aug. Acker, Ackerſtr.
der Badegäſte für augemeſſenes 30 olkereiEine Wohnung nLohn und gute Trinkgelder zumo

13 km, 194 rm Kloben, 130 rm Knüppel, 2 rm Reiſig J. Kl.
Die Langhaufen126 rm Reiſig II. Kl., 72 rm Reiſig III. Kl.

Nr. 426 432, 574, 575 werden nicht verkauft.

Jagen 144 153 etwa Eiche:

werden nicht verkauft.

Abteilungen.

3. Schutzbezirk Annaburg aus der Totalität (Nachthainigte)
1 rm Knüppel, 10 rm Reiſig

Kl., 3 rm Birkenknüppel, 3 rm Erlenknüppel; Kiefer:
6 Stämme III. u. IV. Kl. mit K fm, 11 rin Kloben, 24 rn
Knüppel, 100 rm Reiſig II. Kl., 116 rm Reiſig III. Kl. Die
Langhaufen Nr. 558, 559, 576, 585 603, 609, 616- 628

Das Stammholz wird zu Beginn verkauft in Klaſſenloſen der

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Xontobüeher

Hermann Steinhbeiß, Buchdruckerei.

30 Stämme III. u. IV. Kl. mit t April geſucht.
H. Schiement2z-

Eentralbad Wittenberg.

Ein ordentliches

Hausmädchen
ſucht zum 1. April event. auch früher

Frau Eckhanckt,
Rittergut Zwieſigkow.

Meldungen in der Exped. d. Bl.

Harbiergeſchäft
wird zu kaufen, eb. paſſender Laden
wird zu mieten geſucht. Näh. Ang.
u. F. R. 33, an die Expedition
ds. Zeitung.

beziehen
Lochauerſtr. 2.

iſt ſofort zu vermieken und zu
und Land

empfiehlt zum Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.
Gute rote

I FSpeisekartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.

Die Apothekr Annaburg
hält vorrätig gegen alte und neue

Froſtſchäden ſehr wirkſame

Froſtſalbe à Bihſe o Pf.
RNachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

chrankpapier
weiß, blau und gemuſtert, in Rollen

und einzelnen Metern,

Küchenſtreifen S
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Magdeb. Sauerkohl
diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.



Grfurter Elité-
Süämereien
aus der Gemüſe u. Blumenſamen
lieferanten von Liebau Co., Hof
Züchterei in Prkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Sträuchen, ſo-
wie Spalier- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

nüssende und trockene Scehuppenflechte
sxroph. Ekzema, Hautaussehläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden. Beingeschwüre, Aderbeine. böse
Vinger, alt Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer hisher vergeblich hoffte
goheilt zu werden, mache noch einen Versneoh

mit der bestens bewährten

Rino- Saal e
frei von Gift und Sänre. Dose Alark I. u 2.25.

Danksehreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpacxung welss zrün-rot

u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.
Falschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

O SMischhonig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Raſſinade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks
tiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg. bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Künſtler-Poſtkarten
benre- u. Liehes-Serien

einpfiehlt Herm Steinheit,
Buchdruckere i

ff. Pflaumenmus
Marmelade

empfiehlt R. Bengsch.

Mlanmenmus,
türkiſches, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

f. Shweherkiſe
ws fend h

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in

S wenigen Tagen
Viele Dankſchreiben. Langfähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dein Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Bienenhonig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

INGENIEUR- BüRO
WERKSTATT.

Moderner Deutzer Notor.

für Gas unclk alle füssigen
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe-
troleum etc. haben sich in allen
Zweigen von Industrie und Ge-

werbe bestens bewaährt, sie e
haben Woeltrurt

Deber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb.
Gebrauchte Motoren I-20 PS, wie neu vorgerichtet, unter e

Garantie, stets am Lager.

Herren-Rockanzüge
Herren-Jacketanzüge
Burſchen Anzüge
KnabenAnzüge

Burſchen do. do.
Knaben do. do.
HKnaben-Wintermäntel
Herren-Winterjoppen

Knaben-Winterjoppen

S
h

Burſchen Winterjoppen

Hervren-, Burſehen- und
Knaben Kenfektien.

30, 33, 35, 38, 42 Mk.

Herreu WinterUeberzieher

14,75 45
8,75- 28
2,50 18

12,50 45
10,00 28
5,50 18
2,50 12
5,50 24
4,50 18
3,00 12

Zwirnhosen, Lederhosen, bordhosen, Manchesterhosen,

e Bhuoekskinhosen für Herren, Burſchen und Knaben

in größter Auswahl

und Whiſtkarken
einpfiehlt

Fratzöſiſche Spielkarten

Herm. Steinbeißz,
Papierhandlung.

Flechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und

das ſo unerträgliche „Hantjucken“
h heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung, ſelbſt denen, die nirgends

Heilung fanden, nach langjährig prak
tiſcher Erfahrung. Auf das Herſtell
ungsverfahren wurde mir Deutſches
Reichspatent Nr. 136323 erteilt.
R. Groppler, St. Marien-Drogerie,

Charlottenburg, Kantſtr. 97.

empfiehltHavrevon Grimm Friepel-Nordhausen
J. G. Fritzſche.

S
garantiert rein,

ſchmack, à Pfd. 1.00 Mk.
ff. Hafer-Kakao Pfd. 1.00 Mt.

ſſ. Haushalt Schokolade

J. G. Hollwi
Südfrüchte:

Afpelſinen, Mandarinen
Citronen, Datteln
Feigen, Maervnen
Anaganasfrüchte.

Eingemachte Früchte
in Zucker

Pflanmen, Mirabellen
Aprikoſen, Anangas, Nüſſe
Stachelbeeren, Apfelmus.

Frucht-Marmeladen,
als: Erdbeer, Aprikoſen,

Himbeer, Johannisbeer-,
Kirſchen, Pflanmen e.
Gemiſchte Marmeladen

in 5 Pfd.-Eimern.

Prima frischgeräueh. Lachs
ſowie Bücklinge u. Sprotten.

Delikatess- Heringe
in verſchiedenen Saucen, wie Wein

Tomaten- u. Champignons.

IIll

Cognar

g's Sohn.
Hering in Gelee
Oelfardinen
Kaviar
Bratheringe
Bismarckheringe
AppetitSild
Ruſſ. Sardinen
Sardellen Butter
Auchovis-Paſte
Mayonnagaiſe
Krebsbutter
Krebsnaſen
Krebsſuppenextrakt

Pfeffergurken
Saure Gurken
Mixed-Pickles
Perl Zwiebeln.

Maggi's
Suppen- Tafeln
Suppengewürz
BVonillonwürfel

Liebig's
FleiſchExtrakt
OxoBonillon

Knorr's
Suppen Tafeln.

zig l arata

arg be

Speiſe- Schokolade

S

vorzüglich im Ge

in Pfd. Tafeln, rein Kakao und
Zucker, a Pfd. 80 Pf. u. 1.00 Mk.

in verſchiedenen Preislagen empftehlt

G. ritesehe.

hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.

Paſtillen 85 Pf.

Die Apotheke Annaburg

Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30u 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Nuſſiſchen

Knöterich 50 Pf. Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener

A Pfund 160 Pfennige.

S Melange-Kaffer 1

I 2. Verleſen der Niederſchrift über

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr 29.

Unverfälſchten reinen

Für ſkrophulöſe Kinder
hält die Apotheke zu Annaburg
vorrätig aromatiſchen

Lebertran
Flaſche zu 50 u. 90 Pfg.

Lebertran-Emulsion
Flaſche zu 2.00 Mk.

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß

Die Apothelce in Auma berg
hält vorrätig

Selters und Brauſe Limonaden, Citronenſaſt Flaſche
25 u. 50 Pfg Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk das
Ofund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von ,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. e5 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen
t

Dngarwein
2/50 Mk. hält vorrätig die
Flaſche 69 Pf., 75 Pf. 1,25 und

Apotheke Annaburg.

broben baskoks
pro Zentner 1,40 Mk., bei größerer
Abnahme 1,20 Mk. verkauft

Gasanſtalt Annaburg.

ZeppelinWaffeln
à Pack 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Toiletten-Srife,
wie Man cdelöl-, Gycerin-, Vase-
Une-, Reseda-, NMaiglöckchen-,
Rosen- und Veilehen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Paſteuriſiertes
ärztlich eimpfohlenes

S Malzbier
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße-

Wald ſchlößchen.
Freitag den 19. Februar

ladet zur

Faſtnacht
freundlichſt ein

Ernst KKlIeinsorg.
Adker's Reue Welt.

Sonnabend den 20. Febr.

Fastnachten.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Auguſt Acker.
Montag den 22. Febr.

Um güktigen Zuſpruch bittet

R. Kretschmar-
e Purzien.

Sonntag den 21., und Mon
tag den 22. Februar

Faſtnacht,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann
Annaburger

gLandwehr-
Verein

(eingetragener Verein).

den 21. Februar
abends Uhr

General-Perſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

Eröffnung
die letzte Verſammlung.

3. Steuern-Einnahme.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.
5. Rückblick auf die Kaiſergeburts

tägfeier.
6. Abänderung eines Generalver-

ſamntlungsbeſchluſſes betreffend
Sterbegeld.
Kriegerwaiſen Angelegenheit.
Geſchäftliches und Anträge
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebekent. Der Vorſtand.
Zu unſerem am Sonntag clen 2ſ. Fehruan von abends

8 Uhr ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden
S

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegeltlub Gut Kolz“.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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